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r Yolksfreund
Cageszeftung für das werktätige Volk Badens.

fljM«S«fce täglich mit Ausnahme Sonntag« und der gesetzliche» fWertooe . —
fiTPSEÄ 1! * Hau« durch LrSger zugestellt, monatlich 70 Mg..

Al der Erpedition und den Ablagen abgeholt , monatlich«OPfg. vei der Post bestellt und dort abgeholt Ml. 2.10, durch den vriefträa»in« Hau« gebracht Ml. 2.5S vierteljährlich.

Redattiv« «nd Expedition i
Luffenstraße 34.

Telefon : Ar. 138. — Postzeitungsliste : Ar. «144.
Sprechstunden der Redaktion : 13—1 Uhr mittag «.

Redaktion«sthlutz : */,10 Uhr vormittag «.

Inserate t die einspaltige , flehte Zeile , »der deren Raum 30 Pfg-. Lokal-Inserat«
billiger. Bei grötzeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Rümmer vormittag « */, 9 Uhr. Größere Inserate iniillen
tag« zuvor, spätesten« 8 Uhr nachmittag«, aufgegeben sein . — Geschäftsstunden
der Expedition : vormittag « */,8 —1 Uhr und nachmittag« von 3— '/,7 Uhr.

fir . 7U Zweites Blatt . Karlsruhe , Samstag den 24 . JMärz 1906, 26. Jahrgang

Pie religionslose Schule
fordern nun auch gleich ihren Bremer Kollegen die"einiger Lehrer . Im Beisein mehrerer
geistlicher hat der Leipziger Lehrerverein die

Frage des Religionsunterrichts eingehend disku-
uert . In der Debatte kamen die verschiedensten
Anfichten zum Ausdruck! viele wollten nur eine zeit '
gentäbe Reform des Religionsunterrichts ; den le b
Haftesten Beifall fanden aber diejenigen
Redner, die gleich den Lehrern in Bremen die
gänzliche Aufhebung des Religions -
Unterrichts befürworteten . Bon dem Referen¬
ten. Lehrer Schau, sind folgende Leitsätze zur An-
nähme empfohlen worden :

1 . JnderSchuleist keindogmatischer
Religionsunterricht zu erteilen.
») Der dogmatische Religions -Unterricht stebt

mit der Wissenschaft und der c\ f>
■ gemeinen Bildung der Zeit im Wider - '

s p r u ch .
d) Er beschränkt die Gewissens¬

freiheit desjenigen Lehrers , der sich auf
den Boden der modernen Weltanschauung
stellt .

e) Er hindert ein gedeihliches Zusammenwir-
ken von Schule und Haus . Da die moder¬
nen Anschauungen immer tiefer in alle
Schichten der Bevölkerung eindringen , so
entsteht ein Gegensatz zwischen Schule und
Haus , welcher dahin führt , daß der G l a u-
ben an die Wahrhaftigkeit des
Lehrers lind das Vertrauen zur Schule
verloren gehen .

6) Er übt auf das Kind einen Zwang insofern
aus , als der im Kinde vorhandene Drang
nach reicher Entfaltung seines
Gemütslebensunterdrückt wird.

v) Er bietet fürdiesittlichcBildung
des Kindes keine ausreichende
Grundlage , weil er sie nur unter den
dogmatischen Gesichtspunkt stellt und das
Leben der Gegenwart zu wenig berück¬
sichtigt.

2. Die Schule ist von der Kirche zu , . .
trennen , damit die Schule sich frei ent ' I ^oichanmig de «
»oickeln » ub l>te ftuitujntnnjri ' tc anunmfl öcv I arbeitet' eine ? e

A bi « mit K und wählt im Rathau «, 3 . Stock, ZimmerNr. 8, die zweite Abteilung umfaßt diejenige» mit deu«
Anfangsbuchstaben L bis mit Z, sie wählt Zimnier Rr . 6.

Offenburg , 20. März . EigentümlicheZuständeherrschenin der Zigarrenfabrik Ad. Kahn. Der Meister Weitzel,
d-r m derselben Fabrik früher am Rollbrett gesessen hatte,
schlagt ein Verhalten ein, durch da« sich die Arbeiter
chikaniert fühlen : z. B. beantwortet er Beschwerden über
schlechte « Material mit dem Hinweis auf die Tür . Ohne
Wilsen de« Arbeitgebers entläßt er auch Arbeiter, was
nachher Herr Kahn lvieder gut zu machen sucht. Das
gibt natürlich ein Hin und Her, bei dein sich kein Arbeiter
wohl fühlen kann . So kam es schon einmal vor. daß sichdas eine Frau nicht gefallen ließ, klagte und Herrn Kahn
so zur Zahltag einer Entschädigung veranlaßt «. In
einem anderen Falle ließ er sich belehren und verglich
sich mit dein bete . Arbeiter. Bei dieser Gelegenheitwurde Herrn Kahn gesagt , daß er in Weitzel nicht den
rechten Mann für den Posten habe.Mit dem Meister Hoffen ist es auch nicht bester : doch
wird dessen Rolle bald ausgespielt sein .

Aber die Arbeiter sind mitschuldig an diesen Zustän-
ben , indem sie der Organisation fern bleibe» , daher sich

"
äuch Abzüge gefallen lassen . Sie mögen sich ausraffen,Mann für Mann in den Verband eintreten , dann wird
auch in diesem Betriebe bald Wandel geschafft werden.

Die Textilarbeiter Aussperrung i» Mülhausen .
Aus Stra ß bürg schreibt uns un'er ^ -Korrespondent
vom 22 . März : Mar Lorenz hat dieser Tage geschrieben :
„ Die Sozialdemokratie manöveriert uns in den Sumpf . 'Das zeigt sich auch an kleinen Beispiele». Bekanntlich
hatte die Aufsichtsbehörde den Beschluß des Mülhauker
GeineinderatZ, die Ausgesperrten möglichst zu beschäftigen ,
beanstandet und dadurch sich bei der Arbeiterschaft in ein
recht lvenig angenehmes Licht gesetzt. Wie überflüssig
dce,e Mühe war . beweist der daraus erfolgte Beschluß
des . Gemeinderats auf sofortige Vornahme einer Reibe
größerer, fricher bereits beschlossener Arbeiten. Außerdem
bewilligte der Gemeinderat 20000 Mk. zur Linderungder groß en Rot. Um jedoch zu verhüten, daß die aus
dieser Summe gezahlten Unterstützungen als Armennmer-
stutznngen angesehen iverde » die den Verlust des
Wahlrechts nach sich zögen — soll die Gesamtsuinme an
ein Komitee übergeben werden, das die Verteilung vor-
zunehmen habe» wird.

u Die Arbeiter der SiemenS - Schnrkertwerke iu
Nürnberg sind tviedcr in eine Beircgung eingetrelen .
In zwei überfüllte» Fabrilversaminlungen wurde be
schlossen , von der Direktion die Einhaltung der ver -

der Kirche z n I ,
"
p,

r?5*,e"cl1 Abmachungen zu fvrden °
, besonders soll auf

Die Sprechstunden erfuhren eine Erlveiterung , so
daß jetzt von 12—1H2 Uhr mittags und von 6—7
Uhr abends Auskunft erteilt wird.

Die Angelegenheit mit dem Brötzinger Wahl
Verein wurde nach einer Aussprache zwischen Anf-
sichtskomission und Ausschuß des Wahlvereins zur
beiderseitigen Zufriedenheit erledigt.

Ein gedruckter Bericht wurde dieses Jahr nicht
herausgegeben, sondern nur eine tabellarische
Uebersicht iiber die Frequenz und der Kassenbericht
dem Jahresbericht des Gewerkschaftskartells ange¬
schlossen .

Der Sekretär Gen. Faaß ging deshalb etwas aus¬
führlicher auf die Wahrnehmungen in den einzel¬
nen Auskunftsgebieten ein.

Tie Besucherzahl stieg im Berichtsjahr auf 2312
( im Vorjahre 1490) , 2001 niännl . , 311 weibl. Ge¬
schlechts , die Zahl der erteilten Arrskünfte auf
2379 , davon 81 schriftlich. Von den Besuchern wa¬
ren 893 (38,6 % ) organisiert und verteilten sich auf
78 Orte . In Pforzheim wohnten 1571 , somit ent¬
fielen auf je 100 Besucher 31,9 Auswärtige (im
Vorjahre 38,6) .

Den Gegenstand der Auskuriftserteilung bildeten
in den häufigsten Fällen Arbeits - undLohn -
differeirzen (667) , mit den Gesinde - und Lehr¬
lingsfällen zusammen 862 . Nach den im Berichts¬
jahr gemachten Erfahrungen rührt ein sehr großer
Teil dieser Differenzen daher, daß in Pforzheim
trotz der fast einheitlichen Jndilstrie einige hundert
verschiedene Arbeitsordnungen bestehen . Beim Ar¬
beitsantritt hat der Arbeiter einen Revers zn unter¬
schreiben, daß er die Arbeitsordnung anerkennt und
den Anspruch auf die früher bezahlte Lohnhöhe auf¬
gibt. Der Arbeitgeber hat es nun völlig in der
Hand , einett Lohn zu bezahlen , tvie e r ihn für gut
hält . Die Verhandlungen des Gewerbegerichts er¬
zählen in Dutzenden von Fällen von der Unkennt¬
nis des Arbeiters in den gesetzlichen Bestimmungen
und der Willkür des Arbeitgebers in der Miß¬
achtung derselben . Der 8 612 B .G .B . , nach tvelcheni
der übliche Lohn zri bezahlen ist, sofern keine
Lohnvcreinbarung beim Arbeitsbeginn vereinbart
wurde, scheint weder für unsere Arbeitgeber , noch

Ueeerstnndenwriens « Lt'uuoxw, .uvden . [?h' das Getverbcgericht zu besteben Einiae Urwile

. . e7enmM,>l :gevirkanAso daß bk ver - kimg wurden sofort eine klare Rechtslage schaffen.
Kindes nach psychologischen Gnrndsätzen ge- 1 heirateten 8 \ die unverheirateten 33 Pf . mmdestens pro Die Zahl der Auskünfte auf dem Gebiete der Ar -
stalten kann . I Stunde erhalten sollen. beiterverficherung beläuft sich auf 471 . Darunter

3 Fair den undoainatischen Rcliaionsnnterricht ii. Lchiiljmachcrbcwcgunl, iu Nürnberg . Tie nimmt die Unfallversicherung den brei-
aelten kolaende Grundsätze ' Arbeiier des Hauptbetriebes der Bereinigten Frank,cheni teften Raum ein . Die Unsallamneldnngen werden

« f s (m Schuhfabriken iu Nürnberg haben eine Forderung auf r Pforzheim sehr häufig unterlassen und inüssen
») Nicht der « tosf, sondern d<w Kind m sei - 1 Einführung te « Reu n »tunde n t ag e s und Freigabe oftmals »ach Versink mehrerer Mo-

ner Entioicklnng, steht im Mittelpunkte der des Mai eingereicht . Die in de» Maßgeschäften .. .,d U all anaenSbot i rden D es
Reparaturwerkstätten, einschließlich der Schnell,ohlereien. nate nach Den , Uusall , iveroein

^
beschäftialc » Arbeiier ballen de» Entivurf eines Tarif - 1 gilt namentlich für die Unfälle l»il Baugewerbe . DieErziehung . _b) Die gesainte Weltliteratur dient als Stoff

auelle .
c) Für die sittlich -religiöse Bildung des Kin , .

des sind atlf der Mittel - tind Oberstufe >

I Vertrags eingereicht, in dem n. a . die lOstündlge Arbeit ?- 1 Festsetzung der Rente verzögert
I zeit, Erhöhung de« Lohnes um 2 Mk . pro Woche . Fest- 1 Berichtsjahre kainen Fälle zur ;

„ s-tzuug von Mindestlöhneii, Beseitigung de- Kost- und „ och 1 iV -> Jahren voii den Ber

Im

besondere Stunderl anznsetzen , aber die
bisherige Stundenzahl ist zu vermindern ,

siese Ansätze lassen hoffen , daß schließlich doch
das Ziel der Trennung der Schule von der .Kirche

Drrreicht werden ivird.

Hus der Partei .
Durlach » Ist. März . Die Sänger - Sektion de «

»rbeiterb
Sänger ,

organisiert und
organisiert und
ganifiert und V
organisiert 2 . Gejamtresultat ergibt sich folgendes :

politisch Voikssr . Abonnent

LogiozivangeS , möglichste Abschaffung
unentgeltliche Liewrung der Fournituren ?c . verlangt

7er Tarif soll auf ein Jahr gellen.

. e - . . . . nach 11 ^2 Jahren
der Hei .narllett , j erledigt wurden.

verzögert sich häufig .
Kenntnis , die erst

Berufsgenossenschaften

Badtfche Chronik .
• Pforzheim .

Einen Unfug bedeuten einige sogenannte Tief -
daunnternehmer im Stadtteil Brötzingen. Die üben
ihren von Fachkenntnis wenig getrübten Betrieb
als Nebenbetrieb der Landwirtschaft aus , uiti einige
Pfennige an dem Beitrag für die Berufsgenossen-
schast zu sparell . Erleidet ein Erdarbeiter dann

gewerkschaftlich
arbeit an I . Meschede tmd die Blechnerarbeiten all IRente der gewerblichen Berufsgenossen

midHch , K»°cht . ^ )io a . s-fcrima Ewv I t « fl cr<S >
SÄTüKSSe »on ‘»MM™
Ventilen nsw . der Firma Bopp u . Reuther in Marrn - ^ tzan .

, , . . Tondenz die Renten sehr

- „ Die Generalversammlung bachstraße an die Firma Maurer u . Colli. Die ÄJ
” 9; J bi Vinen Herab

• - l« ! assts -E
61

GrStzingeu,
48

24 . März .

8 Uhr ,
"im Löiven statt. Der wichtigen und reichhal

Tagesordnung wegen wird von den Parteigenossen
zahlreicher Bestich erwarret . rmu ^ rr »ur »rvpip-rr . . . .« itiniwvi ttifhi sit k-rlanaei ,

Die Reklainationsgesuche von Hermann wea mcht gil erlangen .

stattgrfundelie Hausagitati
'
-n für den Bolksfrem-.d braästeI ^ chwelckert. Urban ? !„ ^

^
M ^ f

"
omt

"
^ sürwor - rung erstreckt sich die Tätigkeit des Sekretärs an -

vns wieder 1 .1 neue Abonnenten, wir haben seit -! Wochen Thumbert werden dern Gr . Bezirksaiitt tw urwor - rung ernrrar '
^ deren Vertretung

Abonnenten erhalte » . Am Dienstag tend vorgelegt ; dagegen zwe, tvertere Gesuche zur Belehrung der Brr,la,erleii ^ niio> vrren

in Fahrnau statt ; dort wurden 1» Ablehnung empfohlen . — Die am 17 d . M . statt - bei ^ rusmigen vor
Aboilneute » gewonnen, loeitcce sind in Aussicht . Vor gefundene Versteigerung eines fetten Farretts wird kannte Erlaß des Vorstandes der LandesveNichr -
3 Jahren hatten ivir 'in Fahrnau einen BollSfrennd- 1 _ as.-oi st!iall,, » i,aott wordo » I runasaiistalt Baden vom ^6 . Oktober 1903 , ourch
Leser, der elbe wurde deswegen aus 'einem Arbeits¬
verhältnis hinausgeekelt. Bis henie hat jenes Opfer
-Isttfache Früchte getragen , was vielen damals » >:er- , — , - o . t» .

richte» wir die Bitte , etwaige Unregel,näßigkeiten dem erledigt . Wegen Einlegung der Wasserleitung in der ^ nvalldenverstchentng st,r , icy , n KNjpinw gn
Filialinhaber oder dem Genossen Ad . Müller sof -rt Eutinger - und Dammstraße soll Vorlage an denInehmen . . . . .
mitzuteilen, damit Abhilfe geschaffen ivird. Es ist »wg Bürgerau « schnß erfolgen . - - Wegen Kanalisierung Auch die Anskunfte auf den iibligen EUHirten .. “ . • - '

Stickelhälden-, Krankenversicherung , Bürgerliches Recht , Straf -
. .. das öffentliche recht, Arbeiterschutz usiv . gaben Veranlassung , einer
Nach der von der großen Anzahl Personen in ihren Angelegenheiten

die Vrrinehrung unserer Abonnenten gewinnen ivir anlstädt . Llrankenhausverwaltung vorgelegteil Nach - beizusteheii . . ,
. . . . ^

Eiustutz und daß dies nötig ist . braucht nicht erst geingt I Weisung betrllgeil die Verpftegullgstage nn stadtl - Düo Sekretariat erst ei ! ! w , . r .^ , »r/
3» iverde» , einige wenige Zeilen sind imstande. Jei * | fd>cu Krankenhause per Ende Februar 1906 7098 ; eme dringende Notwendigkeit für E l,iksige
Jahren eingerissene Uebelständc u beieirigen , wen » unsere I Z203 ; die Einnahmen 18 215,92 Mk . , resp . I belterschaft rrnd der Besuch lmiieueli ^ ahre , der eun .
Olegner wiisen , daß unsere Presse auch Verbreikung hat . I ^ — Von dem Stand der Einlagen bei Monatsfrequenz von fast 400 Personen aittweijt
Auch die Redaktion wird Orte mir vielen Lesern »>e !;rl ' I : rr N .-ttötia, » , » dolso»
NSW -üi . . . . , . . . . .

>Mark wird Kenntnis genommen. » isvolles Eingehen ans die einzelnen Gebiete der
Die Generalversammlung des Sekretariatstätigkeit .

lArbcitersekretariats Pforzheim , die Die Neuwahl der Koiimussion ergab als Auf
am Montag stattfand , erfreute sich eines starken sichtspersoncn für das laufende. ^ cchr ^ e Genosscii

% Dnr-lach , 22 . März . Die Wahl der Gewerbe - Besuchs und verlief äußerst anregend . Aus dem Stockmger (&oh - .Diettrich
^

« erichtsbeisitzer findet an, TonnerZtag , 2st . Marz . I qixMn hpr Aufsichtskonimission , den der Vorsitzende Strohecker (Metallarbelter ) , Spick (Holzarbeiter ,
von vorniittaas 10 bis nachmittags 2 llhr statt. Für m-ftaftete . ist m entnehmen , daß und Schroter (Fabrrkhllssa

— Pforzheim und Umgebung vor
dem Landgericht Lkarlsruhe . Hinter ge¬
schlossenen Türen kam die Anklage gegen den
Steinhauer Karl I d l e r aus Hohenklingcn wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der An¬
geschuldigte hatte sich ain 11 . Februar zu Pforzheim
gegen den 8 176 Abs. 3 R .St .G .B . verfehlt. Das
gegen ihn erlassene Urteil lautete unter Anrech¬
nung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 10 Mo¬
nate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust.

Eines gleichen Sittlichkeitsverbrechens wurde
der in Pforzheini bedienstete Knecht Wilhelm H e r »
ter aus Zillhausen überführt . Das Gericht ver¬
urteilte ihn unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust .

Eiiws schwereil DitBstahls hatte sich der Mechani¬
ker Reinhard H i n tz e n aus Burgersdorf schuldig
gemacht . Er war in der Nacht vom 9 . auf den 10 .
Februar in Pforzheini über die eiserne Hoftüre des
Anwesens, Metzgerstraße 13», geklettert, drückte
danit das Kontorfenster zu deni Laden des Kauf¬
manns Lupus ein und drang hierauf in den Laden
des Genannten , wo er verschiedene Waren , Zigaret¬
ten, Zigarren , Wurst, Schriupftabak und Kognak
im Gesarntwerte von 22 Mk . und einen Geldbetrag
von etwa 16 Mk . entlvcndete . Der geständige An¬
geklagte entschuldigte sich heute damst , daß er in der
Trunkenheit gehandelt habe . Er erhielt 10 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

In geheimer Sitzung hatten sich der in Nieferil
ivohllhgfte , 42 Jahre alte Steinbrecher Joseph
Dillenkofer aus Niederschlettenbach , der 23
Jahre alte Lehrer Albrecht Günth aus Sindols -
heim , früher in Niefern, jetzt in Baden wohnhaft
und sieben junge Burschen aus Niesern, der Me¬
chanikerlehrling Karl August Kühner , der Me¬
chaniker August Gottfried Hofsäß , der Mecha -
nikerlehrling Karl H u t t e il l a ch , der Landlvirt
August Barth , der Goldarbeiterlehrling .Karl
W a l l i n g e r , der Mechanikersehrling Jakob
Friedrich Gräßle und der Goldarbeiterlehrling
Jakob Friedrich .Kärcher wegen Sittlichkeitsver -
brechens im Sinne des 8 174 Abs. 1 bezw. 8 176
Abs . 3 R .St .G .B . zu verantworten . Nach der
1903 und 1904 zn Nlefern verübt. Ans grund des
Verhandlungsergebnisses erkannte der Gerichtshof
gegen Dillenkofer auf 1 Jahr 6 Monate Gefängilis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchllngshaft rmd gegen
Günth auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich die seit
29. Januar verbüßte Untersuchungshaft. Die übri -
gen Angeklagten wlirden freigesprochen.

Kreibnrg .
23. März .

Heute Sarnstag Abend hält Genosse E n g l e r
im sozialdemokratischen Verein einen Vortrag llber
Garten st adtbewegung und Arbeiterbewe-
glmg. Wir bitten auch die Mitglieder , die rückstän¬
digen Beiträge z,l bezahlen , da vorn 1 . April ab em
neuer Beitragsmodns für den Krcisverein eintritt .

— Die Verwaltung der K reispfle gea n -
stalt legt dem KreiSausschuß einen eingehenden
Jahresbericht vor. Aus demselben eiltnehnien tmr :
Die Anstalt beherbergt 575 männliche und 284
weibliche Pfleglinge , ein mannigfaltiges Menschen -
material . Etwa 200 der Pfleglinge sind entweder
niit angeborenen oder erworbenen Geistesfehlern
behaftet. Außerdem sind eine große Zahl Taub¬
stummer, Blinder und Epileptischer in der Anstalt
unlergebracht. Die Leitung betont das Bestreben
nach großer Sparsamkeit . Der oberste (Grundsatz
ei , tunlichste Beschäftigung der noch brauchbaren

Pfleglinge . Die Leute werden in, Garten und
tn Werkstätten beschäftigt . Es ist vorhanden erne
Näherei , Schneiderei. Schusterei , auch Glaser ,

chreiner , Schlosser , Wagner usw . iverden beschäf¬
tigt . Die Arbeiten an den Oekononiiegebäitden
tvnrdcn von Pfleglingen ansgefübrt . Selbst eiserne
Dachstühle wurden angefeetigt. Die Anstalt be¬
treibt eine Schweinezncht . Auch ein Gcflügclbestand
von etwa 300 Hübnern , Gänsen und Enten ist vor-
haiide» . Erzielt Ivurden im letzten Jahre 13 700
Eier Durch Verkauf von Jmiggeflügel und eines
Teils der Eier ivurden 1300 Mt . erlöst . Der Eiar-
ten ivarf rund 10 000 Mk . ab .

Der Leiter der Anstalt , Medizinalrat Dr . Esch -
bacher, verlangt am Schliisse des Berichts die An¬
stellung eines Hilfsarztes . Wir sind der Meinung ,
daß dies dringend notig ist , zumal sich die Klagen,
die man über die Anstalt hört, ans die Krankenbe-
handlung beziehen .

V o l k sv o r st e l l n n g e n . Die ans Anre¬
gung des hiesigen Gewerkschaftskartells eingefnhr-
ten Volksvorstelluiigen am Stadttheater beivähren
sich ans das beste . Der Andrang ist iminer groß.
Das Lustspiel Der Registrator auf Reisen , welches
au , letzten Montag gegeben ivnrde , hat vielen nicht
gefallen. Gerade in der Arbeiterbevölkerung hat
man einen starken Widerivillen gegen derartige
geistlose literarisch und künstlerisch wertlose Stucke.
AG Lustspiel hätte sich vor einem Arbeiterpubllkmu
Kater Lampe besser geeignet . Pon vielen wird ge¬
wünscht , daß noch eine gute Oper gegeben wird .

GmttksihMche Ardcktrdkiorz'iNl ;.

di- Wahl der
"

Arbeitnehmer find zwei Abteilungen ge- ! r
an

^
Stelle

'
deS Geil

"
Eichhorn , bet I KarteMorsitzend ? erhält Sitz und Stimme in der

M L nach Karlsruhe berufen war . Aufsichtskommission . Die Generalversammlung
«• mente * Wahlberechtigten mit be» AnsangsbuchstabeaGen . Fritz Faaß zum Sekretär gewählt wurde . I endete nach 18 Uhr.

Durlach, 23 . März . Am 1 . April wird die
,

in
Dnrlach erbaute Verbandsabdeckerer für die Bezirke
Breiten , Bruchsal, Durlach, Ettlingen , Karlsruhe
und Pforzheim in Betrieb gesetzt werden. Von
diesem Tage an müssen ans genannten Bezirke,', alle
gefallenen oder zur Beseitigung bestimmten Tiere
der VerbandZabdeckerci überwiesen werden. .

Eine
diesbezügliche ministerielle Bekanntmachung ist im
Durlacher Wochenblatt veröffentlicht .

Bietigheim, 21 . März . Ein ungetreuer
Sachwalter war den minderjährige« Kinder«



:Sji

jn verstorbenen Eheleute Fridolin Rapp im April
1903 in der Person des Landwirts und Kaufmanns
Ignaz Rapp bestellt worden. Als am 17 . April
1903 der Landwirt Fridolin Rapp , dessen Ehefrau

.schon einige Jahre vorher aus dem Leben geschieden,
zu Bietigheim starb, wurde dessen Vetter Ignaz
Rapp der Vormund der sechs unmündigen Kinder
seines Verwandten . Da im Laufe der nächsten
Jahre die Vermögensvcrhältnisse des Ignaz Rapp
zurückgingen , wurde ihm auf Veranlassung des
Waisenrichters die Vormundschaft- abgenommen.
Bei Abgabe dieses Amtes fand eine Prüfung der
Dormundschaftspapiere und des Vcrmögensstandes
der Kinder statt, wobei sich herausstellte, daß Rapp
in den Jahren 1903 bis 1905 von den aus der Vor¬
mundschaft vereinnahinten Geldern , mindestens
1000 Mark sich angeeignet und für sich verbraucht
hat . Er mußte sich deshalb vor der Strafkammer
Karlsruhe wegen Untreue und Unterschlagung ver¬
antworten . Das Gericht verurteilte ihn zu 8 Mo¬
naten Gefängnis .

Im zweiten Falle befand sich Ignaz Rapp eben¬
falls in der Anklagebank, diescsmal zusammen mit
seiner Ehefrau Johanna Rapp geb. Hettel aus
Bietigheim . Sie hatten gegen eine Entscheidung
des Schöffengerichts Rastatt , von dem wegen Ver¬
strickungsbruchs (Beiseiteschaffung gepfändeter
Gegenstände) Rapp mit 2 Wochen, seine Ehefrau
mit 5 Tagen Gefängnis bestraft worden waren ,
Berufung eingelegt. Tie Strafkammer verwarf
beide Berufungen . _ _

Gemdndezeitung .
Belach » 23. März . Inder letzten Biirger -

auSichnßsitzung , welche zum erstenmal« im neuen
Rathaussaale startsand, lam als erster Punkt der Vor¬
anschlag für 190(5 zur Verhandlung. Tie Einnahmen
belaufen sich auf 273 (>0 Mk., die Ausgaben auf 82 (580
Mark, iedan zum erstenmale >eit Jahren ein Fehlbetrag
von 5279 Mk. zu decken ist . Da in unserer Gemeinde
weder Umlage noch Schulgeld erheben wird, stellte der
Gemeinderat dem grvßh, Bezirksamt den Antrag, für
dieses Iabr von einer Allmendauflage, sowie von einer
allgemeinen Umlage Abstand zu nehmen , weil die Ge¬
meinde Aussicht hat , im Lause dieses Jahres Gelände
zum Verkauf zu bringen, sodaß der Fehlbetrag gedeckt
werde » kann . Ter Voranschlag , sowie der Antrag - des
Genieinderats wurde vo>n Bürgerausschuß einstimmig ge¬
nehmigt. Ob wir aber das nächste Jahr von Allmend -

auflage und Umlage noch einmal frei find , das ist eine
Frage der Zeit ; denn die Forderungen an die Gemeinde
werden von Jahr zu Jahr immer größer und dir Ein¬
nahmen halten nicht stand .

Der 2. Punkt war GebaltSerhöhung des Gemeinde¬
rechners. Ter Rechner hatte ein Gehalt von 600 Mk.
und 100 Mk. von der Ortskrankeukaffe . Er beantragte
eine Erhöhung um 300 Mk. Der Gemeinderat stellte
den Antrag . 200 Mk. von der Gemeinde und 100 Mk.
von der OrtSkrankenkafie , ergibt ein Gehalt von S00 Mk.
Der Antrag wurde mit 88 gegen 2 Stimmen ange¬
nommen.

Der 3. Punkt war Gehaltserhöhung des Gemeinde¬
rats . Der Gemeinderat beantragt 75 Mk. Erhöhung.
Dem Bürgerausschuß war dies zu hoch und er beantragte
25 Mk. , so daß das Gehalt 150 Mk. beträgt . Ter Antrag
wurde gegen 1 Stimme angenommen. Wir müssen hier
eine kleine Bemerkung machen. Gegen die Gehalts¬
erhöhungen stimmte jedesmal ein Beamter der Maschinen¬
fabrik. Wenn man jährlich 5—600 Mk. allein an
Tantiemen erhält , wie der Herr Magazinverwalter , dann
kann man gut über die Begehrlichkeit der Gemeinde-
beaniten schimpfen.

Singen b. Durlach, 23 . März . Bei der Bürgeraus -
schußwahl der dritten Klasse wurden sämtlich« von der
hiesigen sozialdemokratischen Parteileitung aufgestellte
Kandidaten gewählt. Eine Gegenliste war nicht ausge¬
stellt . Untere Gegner wagten es nicht, sich mit uns in
dieser Klasse in einen Kanipf einzulassen . Sie batten es
offenbar ringesehen , daß fie unS da nicht gewachsen sind.
Jn der zweiten Klasse wurden drei von unS ansgestellte
Kandidaten gewählt, die andern drei unterlagen . D e
erste Klaffe überließen wir unfern Gegnern, da wir in
dieser Klasse noch keine Stellung nehmen können.

Hus dem Reiche.
München, 23 . März. Vater Staat aufder

Anklagebank . Vor dem oberbayerischen
Schwurgericht hatte sich der Aushilfspostbote Franz
Holl aus Moosburg wegen eines Verbrechens im
Amte zu verantworten . Holl bekam auf einem
Dienstgange den Betrag von 10 Mk. eingehändigt
niit dem Aufträge , das Geld an die Adresse eines
Soldaten in München auszngeben, unterließ aber
den Eintrag in das Annahmebuch und verwendete
das Geld für sich .

Ter arme Teufel war geständig und verteidigte
sich mit seiner großen Notlage . Sein Monatsgehalt
betrug . 58 Mark - - geschrieben achtundfünfzig
Mark —. Wie er damit als königl. bayer . Beamter
„standesgemäß" leben und dazu eine Familie er¬

nähren soll, da - zu fragen hatte der Staatsanwalt ,
der die Geschworenen selbst bat , die Frage auf mil¬
dernde Umstände zu bejahen, leider vergessen . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfrage , auch die
Frage auf mildernde Umstände und das Gericht
verurteilte den „königl . bayer. Beamten" zu s e ch s
Monaten Gefängnis .

Die königl. bayer. Postboten haben aber keine
Ursache zu klagen, sie haben ja eine „gesicherte
Existenz " — wenn sie bei dieser fürstlichen Bezah¬
lung das Kunststückchen fertig bringen , ehrlich zu
bleiben.

Verlammlungsberieble .
Gemeindearbeiter .

Am SamStag , den 17 . März , hielten die städtischen
Arbeiter von Karlsruhe in der Restauration Lutz eme
gutbeuchte öffentliche Versammlung ab. LandtagSabg.
Kräuter referierte in l ' /zstündiger Rede über den
Stutzen und Zweck der Organisation , Jn der Diskussion
kam Kollege Wunsch auf die lokolorganisierten städt.
Arbeiter zu sprechen und die vom Stadtrat ausgewor¬
fenen Geldgeschenke. Die Haltung der indifferenten Ar-
beiter, die sich bloß „ oben * beliebt machen wollten, wurde
scharf getadelt. In einer Resolution wurde bedauert,
daß der Stadtrat betr. der Versammlungen dem Verband
städt. Arbeiter so wenig entgegenkäinr.

Lithographen und Steindrucker .
Der deutsche Senefelderbund (Sektion Lahr) be-

schästigte sich in seiner letzten Versammlung mit der ge¬
planten Ansichtspostkartensteuer und fand nach eingehen¬
dem Re 'erat des Vorsitzenden G . Richter folgende Reso--
lution einstimmige Annahme:

Die Mitgliedschaft Lahr des deutschen Seneftlder -
bundeS , Verband der Lithographen und Eteindruckrr,
protestiert ganz entschieden gegen die geplante Ein¬
führung einer Ansichtspo st karten sl euer . Sie
erblickt in einer solchen Steuer eine schwere Schädigung
der gesamte » graphischen Industrie , die durch die neuen
Handelsverträge ohnehin stark benachteiligt wird und
von einer Beunruhigung aus der andern nicht hrrau ?-
kommt — siehe Tabaksteuervoriage. Sie fordert den
Vertreter unseres RcichStagswahlkreiseZ auf , im
Interesse der auch hier hoch entwikellen graphischen
Industrie und der in derselben tätigen zahlreichen Ar¬
beiterschaft , die sckon durch die fortgesetzt steigenden
Preise der notwendigsten Lebensmittel re. in eine
immer gedrücktere Lage kommt, gegen eine so schwer
schädigende Steuervorlage zu stimmen .

Briefftaften der Redaktion .
C . ©. Aach der Eintragung des Ordnungsruf— dldas Protokollbuch kann die Sitzung aufgehoben u>«ü

* "
wenn der Abgeordnete abermals emen Ordnungsruf
kommt . *

O . B . Sie wünschen zu wifien , ob Mrdikanit^speziell unverzuckerte Pillen , nach dem Jnkrafttr «:«
ZolltarifeS verzollt werden muffen , da unvcrzusd
Pillen bis jetzt zollfrei waren . Wir find beim '
leien des Zolltarifs auf kein « ähnliche Bestimmung ,stoßen , vielleicht gibt Ihnen einer unserer Leser , der
fällig an der Sache interessiert ist, Aufschluß.

H . K. i » M . Sie wollen den Landtagsbericht
ausführlicher haben ?

' Wir glauben, daß die Überwien, - "
Mehrzahl unserer Leser anderer Ansicht ist. I,

'
'ktzigen Form dürfte er allen Ansprüchen genjp
selbst auf die Gefahr hin , daß die Reden des Land,»
abgeordnetei» Belzer nicht wörtlich wiedergegeben

S . 3 . Wir erinnern unS im Augenblick nicht
Jahres und des Monats , in welchem der deutsche Da«pÄ
Elbe untergegangen ist . Vielleicht tann Ihnen
unserer Leser an dieser Stelle Auskunft geben .

Bei dieser Gelegenheit einmal die dringe
Bitte , »ns mit ähnlichen Anfragen zu verschan̂
Wir geben gewiß gern hier und da dem einzelnen \nent in Zweifelsfragen Auskunft , sind aber kiinj^ l
keineswegs gewillt , jeder EinsallSlaune » die As
Biertisch über sonstwclche Dinge Wetten abschlft^,
unsere Zeit und den Raum des Bolksirennh ^
opfern .

* Vereinsanzeiger.
Freiburg . (Soziald . Verein.) SamStag , 24. Wz,

abends balb 9 Uhr, in der Stadt Belfort :
gli rerversammlung . Tagesordnung : Vorttag
Genossen Englcr über Gartenstadtbewegung
Arve terüewegung. Wir bitten die Mitgki,
dringend, vor dem 1 . Avril ihre Beiträge zu
richtigen, indein nachher eine Senderung i»
Kaffenfiihrung eintrift , 11g

Praktisch und wohlseil find besonders in der geg
wärtigen Zeit zwei nicht zu unterschätzend« LoümgSwochl
Sie passen vorzüglich auf ein Küchenhilfsmit et, welche ^
sich im Laufe der Jahre in unzähligen KüLen so ja
eingebürgert hat, daß es dort zum eisernen Benand geh^
Wegen (

'eines außerordentlichen Nutzens sollte es „irgest
fehlen . Die Erhöhung des Wohlgeschmackes von Supm
Saucen , Oiemüsen usw . niittelst eines geringen ZusaA
von Maggis Würze ist in der Tat so au erordentlJ
daß eil» einziger Versuch lebe Hausfrau , die gut, praltD
und wohlfeil kochen ivill , sofort znr überzeugten
hängerin vieles vorzüglichen Produktes machen wird .

Mgoaaia—manai «

Im — — «m mm Vorfeäige , abg^ asst und am Stück.
Farbige üardiaen . Storestoffe in

Köper und Satin , cröme, gold , bordorot etc . Möbelstoffe , gemuntert und einfarbig . Grosse Aus¬
wahl, gute Qualitäten , billige Preise mit IO Proz . Nachlass oder dopp . I &abatisparmarken

C. F . KOPS ” , Waldjiraße 2«.
1046.3wssm
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Uw# wfnn . dos fockd unddtMtn VtrstWuj» unser« StHarti.
fnnrKt vntf r irinofrdjf ,

Kathrfinen rtahHaffftfrtriKfn .

C

i)lll/ \ \lnu

Das ift ein Paket
„Kathreiner" I

9’tfyen Sie sich's genau an, damit Sie beim El»
kaufe auch wirklich deu eft: te» Kathreiners Kuetpp
Malzkaffee erhalte » !

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des BnrgerausschuffeS werden hiermit-u einer öffentlichen Versammlung auf 1135 .2
Mittwoch de» 4. April d. Is., . oachMazs A JUjr, •

in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Beratung deS Gemeindevoranschlag» für 1S06.
2. Nachträgliche Genehmigung von Kreditüberschreitungen.8. Offenhaltung von Restkrediten ,
4 Feststellung des bei der Ruhegehaltsberechtigung maßgebendenDiensteinkommenseiner Anzahl städtischer Beamter '

und An¬
stellung städtischer Beamter mit Ruhegehaltsberechtigung.5. Abänderung und Ergänzung der Grundsätze über die Ansiellungs-und Cinkommensverhältnisse der städtischen Beamten be¬
ziehungsweise des Gehaltstarifs .

Karlsruhe den 21 . März 1906.
Der Oberbürgermeisters

Schnetzler. Lacher .

Beehre mich hiermit ergebenst arizuzeigen , daß meine

Frühjahrs - Neuheiten
in sämtlichen Herren - und Knabenkleidern eingetroffen sind. MeinLager ist sortiert

wom KrSüten »is ,um Ftfriuste«
Mistigsten Di » ,um Keiusten.

__
Ich offeriere , solange Vorrat reicht :

o > Abteilung Heppen - AnzUge .
tä Guter gezwirnter Anzug . . v. 0 .75 Mk. an > e ,u bei,
■3 Besserer Sonntagsanzug . . 13 .75 „ ..
cs Feiner Kammgarnauzug . „ 15 .75 .. „ s Qualität.
H Bnrscben - end Jünglings -Anzüge ia grösster /ttmiatil, spdilillig.
S Joppen . Abteilung .

Sommerjoppcu ( Mannsgröße ) v . I . IO Mk , an
S & Zeugjoppe . 2 . 15 . „
gs — Lodenjoppe . „ 2 .25
o Z Loden,oppe (Faltenfa ^on) .

”
3 .50

" "

Hosen . Abteilung .
Oiiite Zwirnhose . v. 2 .25 Mk . an
koffere Bupkinhose . 3 .00
Gute Buxkinhose . 3.75 „ ..Schwarze Cheviothose . . 3 .00 ..Elegant gemust . Kammgarnhose 4 .50 „ „

Abteilung Apbeitskleidep .

fi

2»

s o *

ea

ca

bis zu
den

feinfte ;i
Qualität .

bis zu
den

fein )!ca
Onalität .

Billige Zenghofe
Bessere Zenghofe , . .Gut gestreifte Lederhose
Prima Lederhose . . .

V. 1 .25 Mk . an
1 .75
2 .75
3 .50

bis zu
de»

schlversten
Qualität .

ca
3 *
CS3

Blaue Arbeitsanzüge, prima Oualit. . p . Stück 3.50 Mk ,
Radfahranzüge , Sport- und Touriftenhemden,

^ Normal-Bieber- u. Arbeitshemden in großer Auswahl
m enorm billig .
t/| Hochzeitsanzüge in den feinsten Qualitäten,
g Blüe zu beicbien ! Sonntags geötfnei no 8 bis 9 üitr u. II bis 3 Ubrr .

Krämers
Herren -Konfektionshaus

Ilaoptste IS Dnrlaoh Haaptstrasse 73
Tis ' 4 -vis dem Krokodil .

Haadeisleiiranstalt und Tächterhandelsschule
„ Merkur “

KA . RJ^ HKITHK , Kaiserstrasse 113.
Keim Kurse! Kene Kurse ?

« ewiHenhafier Unterricht in allen kanl -
rnttnaiftcheii 1-«- !>i- larhcrn und Sprachen .

Kintritt in einaelnen l ii ( (>rrichtMfKeliern
jederceit a Kur « !» 10 - 15 Mk .

Am 2. April beginnen grössere Kurse
in »mk , ilopp. , ameriit . , gewarblichfir , lamlwirtsclis ' tücher

Buchführung
haufin . Itcchnen , Korreipondenx , Wechttel -

Ichrc etc, , sowie

Schönschreiben
ItnndKchrift , Larkwhrirt , Stenographie

Maschinenschreiben
( verseil . Systeme ) .

Yages- unä Abendkurse.
Der Unterricht wird von tüchtigen , praktischen Kaufleu enund staatlich geprüften Lehrern iach einem sorgfältigam-gearbeiteten Lehrplan erteilt .

Sprach unt er rieht
Dcntach , KngllMch , Franaösisch .

Den Herr , n Prinzipalen kann ich stets mit Offerten sorg-
tältig a ^ gebildeten Konlorpcrsonal » dienen .

Auswärtige Schfler erhalten durch meine Vermittlung
FahrpreiserinäfcHigung ; , auch bin ich für gute ,

preiswerte Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligt durch

deu Leiter
1039 .3 P. GIAssep.

| Haldgefl . Anmeldung erh » teil

Doppel Kavaiier
Uhrkette nur

98 Pfg
AlsGesdien

eine Kavalier
Geld uhr
gratis

Diese prachtvolle feuervergoldete Doppel-Cavalier -Uhrkette genauwie Abbildung, kostet nur Mk. 0 .98 . 10 Stü , k nur Mk. 9 .—. Portound Versandspes » ! extra . Jeder Uhrkette wird eine Kavalier -Gelduhrca. 6 Mk . Kleiigeld fassend , gratis beigefügt Versand nur per Nach¬nahme . Katalog mit ca. 8000 Gegenständen gratis und franko

6ebr . Wolfertz , Versandte „Rotkäppchen“,Wald bei Solingen Nr. 2119. 1154

Original
Coftbuser Anzug-, Hosen - n. Paletot
Frühjahrs - Neuheiten , TorzögUche, haltbare

■Stoffe,
QnatititeiL

k l
Ulk. 6.1°
mit 5°

|0 Rabatt

IS

k 9

a
empfiehlt

Wilh. Wolf fr* Kaiserstresse
T uch -Abteilung .



■rt*

dnung«r„k

Zn
so kaufen Sie

alles was in Vjßi ]
Ihren Haushalte

benötigt wird ;

tunhrMi
Kteider -Stoffe

Möbel, Bitten
Pclsterwaren

* i « h Sardinen und
Teppiche
kurz Ihre

vollständige

Ausstattung
für Wohnung und Bekleidung

auf bequeme Teilzahlung *.
Billigste Preise ! Reelle Bedienung !

J . IttmasKin .
lammst!, 6 (Kaiser str.) lammst!. 8

Karlsruhe
* / <° ? 0 gratis nn *'

1161

Hatfert ii
in 30iähriger Erfahrung als bester Zusatz

zur Kindermiith erp-obt ._

Vorläufige Anzeige.
Gegen Ende nächster Woche werde ich

■

Werderplate 25
mein

Manufactur-, Weisswaren- u , Csnfeclionsgescliäfi
eröffnen .

Julius Löwe.

Luise Schuntacher
(langj&Lr. Vi-rkäuf . der Firma H . Hciiiltcr , Juwel .er)

Waldstrasse 53, zwisebeo Kalserstr . u. Ludwigsplaiz
empfiehlt für

Konfirmations-Geschenke
ihr neues und reichhaltiges Lager in »72

Gold- u. Silberwaren
nur prima Qualitäten zu billigstem Preis

mit 5°
|0 Rabatt.

Altes Gold u . Silber nehme in Zahlung . K

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle
**“ Frauen, Dienstag Abend 6—8 Uhr, Kriegatr . 44 .

« RS

1^ -

Sybelstraße 44 , 8. St , ist ein

mbl. Uausalbrn-Iiilliutt
auf sofort oder später zu vermiete « .

ler städtische Voranschlag
oder Pforzheim wird Großstadt .

Den Voranschlag , wir haben ihn
I « Pforzheim nun vernommen,
Wir w« den Großstadt bombenfest I
Es kann nicht anders kommen I
Den Kehricht , den verbrennen wir.
Lang wird es nicht mehr werden —
Und durch die Kläranlage klärt
Sich manche- noch auf Erden I
In Sicht ist'- Krematorium ,
Der Schlachthof ist zu enge ;
Trotz aller Fleischnot gibt eS dort
Roch immerzu Gedrängel
Und nur der leid '

ge Babuhofsbau
Wird immer aufgejchoben .
Doch ist da nichts zu machen dran,
— Der Segen kommt von oben !
Such kriegen wir ein Altersheim !
Und flechten Lorbeerreiser
Wir heut schon um die Denkerstirn',
Dem vielgeschmähten . I
Pforzheim wird Großstadt sicherlich
Und werden , beut' ob morgen.
Ornate <n A Sei >» # r* für Eleganz
Auch fernerhin hier sorgen !

( Foetsetznng folgt . )

Ehe
Sie Ihre» Konfirmandeuanzug hanfrn, gehen Sie jv

Lest « und haltbarste Stoffe ,
feinste Verarbeitung. Bei unerreicht billigen Preise «

die grösste Auswahl .

Lvepe,Airzüge
von 7 Ml . an bis zu den besten .

Lhevist -Arrzüge
von 6 .50 Mk. an bis zu den besten .

OGAarnmgervrrAnzrrge
von 8 Mk. an bis zu den beste».

Brrekrkru -Aiizüge
(dunkle, moderne Muster) von 6 .50 an bis zu de» besten .

>M Unser seit 12 Jahren erivorbeneS Renommee bürgt jedem
Käufer für nur solide und beste Bedienung .

Neuheiten
in

Anzügen und Paletots
für Herren und Knaben in nnerretchter Auswahl , aparten

Stoffen und feinster Verarbeitung wie nach Maß.
sind einketroffen .

Durch gemeinsamen Einkauf für 6 Geschäfte und sehr Nein«
Spesen stnd wir in der Lage, am billigsten verkaufen zu können .

Eißes und größlks S-ejiniMiist
für Kerren - und KnabenKonfektion

! l '
ff

Pforzheim
mßlicht Klirk-Frifdrilhöklißt 8 » Tklkfsv

Mitglied des Rabattsparvereins .

1151

1337

EWige kalltiovsiähigk

gesucht .
Offerten bis spätestens Mittwoch

den 88 . März erbeten. >153

Konsumverein Karlsruhe u. Umpb.
_ Luisenftrahe 24 .

•• cUm
865.5 «mpfieblt

' /,Ltr .-Fl.
0 .50

, 0 60
„ 0 .70
. 0 .80
. 1 -
. 1 .80
. 2 .-
. 3 50
. 2 .50

Weißwein .
dto. gaten Tischweiu
Kaiserstühler Rotwein
Jhrivger Weißwein
Ortenauer Rotwein
Tokaqer ^
Malaga . .
Oppmann Sekt .
Heute! Trocken */, Fl .

Jfalfijlintt=|iifinr : .
Saroua , extrafein . Aroma.

rot . . iM/ 1 .“ ”
Jerusalemer voll. Rotwein „ 1 .10
Lyda rot, halbsüß „ 1 .10
Blume vom Oelberg weiß

Sherry Art . „ 1 .30
Jerusalemer SB .nunt , 140
Wkrdtrp!atz 37, Klldwlgsylah 65 ,
Laifkrstraßk 36 . 8tk KronruÜr.

8ehon 8611 10 Jahren
lostet das Einsetzen einer neuen Feder
u. Orlen der Uhr 1 .00 M., Reinigen
und Reparieren 1 .50 M , Rri . igen,
Reparieren und neue Fri er 2 .20 M.
Glas SO Psg, griger je SO Psg .,
Uhrschlüssel S Pfg . — Regulateur«,
Wand - und Wecker- Uhren demrnt,pr.

Be eingerichtete
Spezial -Reparaturwerkstatt «

für Uhren j der Art.
Auch neue Uhren in allen Preislagen .
. ff oh . Träger , Kihersir 17. H.

Selowsky ’s
„B oler ©M

feinste

778 .25

Zigarette .
Gmtfficb itscUHzi !

Nur Handarbeit !
. . hi

§•

empfehle mein reichhalliges Lager in

O “ 1 w »pu 9 i

sowie sämtlichen
Herren -Artikeln zu tian billigten Preisen .

Kriegslr . 14 JlotflUP Kriegstr. 14 1
Trotz der billige » Preise werden Famtlia -Rabattsparmarken

abgegeben . 1162 1

923

s WB? ! K

Jtatrinp

\
• << >*

ohne Lötsnge
in8u . !4kr Gelds
zu den billigst .

Preisen

Fahr- » . Mnlnmdkr
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen . Ersatzteile ,
Schläuche , Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst. 784

Kart Schermer,
Winter straffe 41 .

g*r Kopfläuse ** «
verschwinden unfehlbar durch

5(M „ Nissin “ so -j
zu Hab . 6. Ott « Mayer , WLH.-St .20 .

•ll durch Ankauf von Losen der B

Geld - Lotterie
de?» Colmarer OewerDeveroiiis

s Ziehung schon 7. April S
35,000

M . bar ohne Abzug
Ein Gewinn M 10,000
Vier Gewinns * • 4,000

l!0 Gewinne m . 0,000
1800 Gewinns » 8,000
| n ; 1 U I 11 1-08« 10 M .
LUS * Wli 1 fortan List« 80 ? ?'.

empfiielft das Geaeial-Lob t

J,S!ürmer,
sir"t ”

ttB
' ,:'

In Kar’sruhe : Dari t » ö t ® ,
Uebelstr . 11/ ' 6 , J . H e p p « s ,

SjfjJ Chr. Frank . Eug . Dahle -
tjd mann , L. il i <• h o I , E

*»§ Füffe . Frz . Hssel ’j. ander .
H . M e y 1 «

= Frei bürg I , B . —
Zum Aufsetzen und Instand -

Hallen von

Grabhügel«
sowie zur Lieferung von Kränze «
»nd Bonanets bei billigster Be¬
rechnung empfiehlt sich 1084 8

XL. W . Hils
Landschastsgärtner

6 Merianstra **© 0 .
= Freibars i . B . —

Möbel
verschenkt
niemand; bevor Sie aber solche kaufen ,
bitte um Ihren Besuch . 1157

BW Kein Kaufzwang . “99
Jul . Weinheimer ,

Möbelfabrik und Lager ,
Kaiserstraße 81/82



>'! !

Mikttt- nnb Kamm» Karlsruhe,
frir

« G. w . b. H.
Am Sonntag,den * 5 . März l . I .» nachmittags Punkt halb 3

sthr » findet im Cafe Siowack unsere
~1054.2

ordentliche General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz» Gewinn« und
Verlust-Rechnung , welche im Bureau eingesehen und vom Mitt¬
woch den 21 . März an in Empfang genommen werden kann .

2. Bericht des Aufsichtsrats mit Antrag auf Entlastung de» Vor¬
standes und Aufsichtsrats.

8. Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes.
4 . Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedern.
5. Ausschluß säumiger Mitglieder.
6. Behandlung etwaiger Anträge.
Solche müssen bis Mittwoch de» LI . März , abend » 7 Uhr ,

beim Vorstand eingereicht sein.
' Der Borstand :

Iw , JBohnunnsinrdifrl
ife

: ^ 2" «

Möbel
Die Besichtigung

meiner

Telisle . Frühauf . Schill . am

Sininlöriiuiltrnf . Urma | ur DjntiBd).
Sonntag den 25 März , abends 7 Uhr » im Gasthaus zum

.»Waldhorn "

IO . Stiftungs -Fest Teilzahlung

BEöbel - Kagazine
ist ohne Kaufzwang gestattet.

Ks versäume kein Käufer
sich von der unübertroffenen Auswahl zu überzeuget ! .

In 4 Stockwerke» übersichtlich aufgestellt, bietet sich

Gelegenheit
für

verbunden mit März -Feier .
Mnfik » Oiesaug und turnerische Aufführungen unter gest. Mitwirkung
des Turnvereins und des Gesangvereins » Liedertafel. Festrede , gehalten
von Genossen Weidmann .

Hierzu sind alle Parteigenossen mit ihren Angehörigen frenndlichst
eingeladen. 1092 .2

ebne
Jedermann ,

seinen Bedarf zu decken .

(nttölmmlirnlailTf KrnM
Die statutengemäße ordentliche 1091 .3

Generalversammlung Anzahlung
findet am Samstag den A4. März 1906 , abends halb 9 Uhr , in
der Aula des neuen Mädchenfchnlhanses statt mit folgender

Tagesordnung >
1 . Bericht über die Rechnung für daS Jahr 1906.
2. Bericht über den derzeitigen Stand der Kaffe .
3 . Genehmigung zuin Ankauf des Hauses des Herrn Emil Rosen¬

thal, Stadtgraben 25.
4. Ergänzung der Vorschriften über die Krankenmeldung, da» Ver¬

halten der Kranken und die Krankenaufsicht .
5 . Antrag der Generalversammlung - vertreter Aurel Heiser u . Gen.

auf Abänderung des 8 19 der Statuten .
6 . Ersatzwahl für das zurückgetretene Vorstandsmitglied Ad . Brand .
7. Verschiedener .

Zu zahlreichem Besuche ladet mit dem Bemerken ein , daß nur die
erwählte » Vertreter zur Generalversammlung stimmberechtigt sind.

Bruchsal den 30 . März 1906
Drr Borstand r

an zahlungsfähige Käufer und Kunden, die ihr Konto

ganz oder nahezu ausgeglichen haben.

Tnr Brautleute
gewähre ich beim

Einkauf von Einrichtungen
hohen Hlabatt

e

&
und gestatte die günstigsten

Xahluugserleichtemngeii .

Tannenbaum
r-
3ty

«
K
i«

F. Keller .
13 Adlerstrasse 13 .

1156

Festl &alle ,
Sonntag de« 25 . März 1906 , nachmittags 4 Uhr

DEEr
t «

Konzert
veranstaltet von der Kapelle de»

3 . Badischen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 50
Leitung : Stabstrompeter Schotte .

. . . . ( Abonnenten . 20 Pfg.
Eintritt : ! Richtabonnenten . 50 Pfg.

s Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg . 1159

Die Mufikabonnementskarten bleiben in Geltung.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

_ N M M M SSS H M1MHSHMIIS — S W iSIS

! „Zum Goldenen Fass “ .
Wielandtstraste 18 . J

Von heute an verzapft ich reinen , gute» Wetstweiu per i[3 Ltr . r
von 25 Pfg . an und reinen prima Rotwein per Vs Ltr . von "

E an . Ueber die Straße entsprechend billiger.
a Ferner empfehle ich guten , kräftigen Mittagsttsch , solvie lalle !
O und warme Speisen zu jeder Tageszeit bei vorzüglichem Ausschank j
f aus der Mühlbnrger Brauerei und bitte ich um gütigen Zuspruch .

‘

| Georg Keisswolf , Mrbger n . Wirt.

Kerren-Jlnzuge
zu 15 , 18, 20 bis 50 KU.

Ei « größerer Posten feinere

Apollo-Theater. Herrenkleider-Reste
Täglich abends 8 Uhr : Große Aariele-Worstellang .

Samstags: Gala -Vorstellung .
PF " Sonntag de» 18 . März IWv :

11 — 1 Uhr : ArüWoppen- Konzert der Hauskapelle.
Eintritt frei !

Nachm. 3 Vs Uhr : Kamikien-Aorstessrrng (Kinder 26 ^ ).
Abends 8 Uhr : Große Kaka-Worstessnng.

von 1 .20 m bis 3 .30 m
per Meter Mk. 2 .80 , 3 .—, 3 .30 , 4 .—, 4 .50 ,

5 .—, 6 .— und 6 .50 .
Kttr solange Vorrat reicht

Arthur Baer ,
Stadttheater Offenburg.

Saalbau zu den Drei Königen .

Xaiserstr . 03 “ • Kaiserstr . 03 lL st

Keisk - «ud Versandthaus m Wasufahtur sowie m.s
sämtliche « Ausstattungs -Artikel «.

Samstag den 25 . März 1906 . abends 8 Uhr : *uuuu*uuuuuiuu *nuuunuuu

Kachtasul
SeeUCU aUS der Tiefe von Maxim Gorki

Ermästigte Karten zu haben bei ? stsr Haberer lZigarrengefchäft)
Galerie 30 Pfg . , 2 . Platz (Sitzplatz ) 50 Pfg . 1148

„Zur Krone ", Wilferdingen .
Grosses Vreishegehi

in Chenreanx, Soxealf eie.
für Mädchen und Knaben

l» 1004

dom 18. Februar bi» 2«. März . OM" 15 schöne Preise. "VI
Belegest wird Sonntag , Donnerstag und Samstag , tvozu freund-

ttckft einladet 973.2
Ludwig MUnkel „ror Hrs»r".

K grösster Auswahl zu atterbttligsten x
M Reisen bei K

i Kloses David ;
Oskar Xirsehke (»«»* • stetseii)

12 Kriegstrasse 12.
Vfestgesehenke

fit Kovßrmatiou und Kommuuio«
empfehle : Silberne Damennhren von 10 M

^r» , Silberne llerrenuhren von 10 <M an,
ioldene Dhmenuhren mit Kette 20 Ji .

Größtes Lager in Kiese » , Krenren ,
•»rechen , Halskkctten usw . Unübertroffene
Auswahl in Ketten jeder Art.

Mitglied des Rabatt -Spar -Verei».
Bitte die Schaufenster z« beachte«.

c i M

* ^ w w w ww u
tt zur goldenen 16 , J
g 16 Markgrafenstrasse 16 . g
n H
UUUHUMUMnMUlUnUMUUUUHU *

Zeige hiermit den Eingang der 791

Frühjahrs- und Sommer -Stoffe
an gnd halte mich unter Zuficherung für tadelloses Paffen und billige Be¬
rechnung besten» empfohlen .

Johann SpathelJ, SchskidrrmriKrr,
Fretbnrg t. B ., Mariauftr. 9.

3urseken - Anrüge
IM- von 13 bis 30 Mark -W>

Anaden - Anrüge
UW von 3 bis 18 Mark ~WW

WM" 6 tnzeltte "Joppen, Älesten und Dos«
stets das Neueste zu sehr billigen Pretc

empfiehlt 1053.1

Schneider *
meister L. GretzMarienstr . .

*7.

Anfertigung lach Mass prompt und billig. Besichtigug thw Kanfz «u

ln oollitändig neuer Bearbeitung ist (oeben crldiiencn:

Ueumanns
fOrts- und üerkcbrs-CcxikonL

des Deutschen Reichs.
Vierte , neubearbeitete und vermehrte Auflage,

mit 40 StädUpIlntn , einerpoliiisdytn übmidtfskartt n . einerUetkebrskailfcl

; Herausgegeben von vr . jur. M. Broeflhe u . Direktor W. Keil .
» Catnanfelnd , | o I. » CBarfc , < pf . « Ur • nalteledtrteuid , « if OUrii , . pt .

“ ■ty —D D Q,3 « ' S

ein unentkrhriichesKsndbndi ftc den praktifdienGebraucht f» enfhllt in
ca . 75,000 Artikeln aile auf Deulldiland bezüglichen tapagraphildien namen ,

g | 3
■S.-O' - -

[dmrlidie Staaten und deren Verroaltunflcbezirkr (« sie alle irgendwie
ercedhncnsroerten Ortldiaften , die Cinmahnerzahlen , die Reiigian * -
oerhdltnifie , Angaben über die Verkehr . anitalten , Sanken , Be * ,
hSrden , Kirchen , Schulen , dir Oarniion , Gerlditaarganilatlan ,
Induitrie , Handel und Geteerte «, kitt « riläien . iixen nnd «ietesandere . '

’ ro
S! to §

PraTp . kt . koit . ntrei , ProteahefM | «r Hnlicht durch ied . Badthandlun ^ I tz>3
Verlag des Bibliographifdien Infittuts In Celpzig und Wien.

Wegen vorgerückter Saison gebe ich meinen Restbestan
in baumwollenen, halbwollenen und reinwollenen

113fferde -Beeken
co g

per Stück 99 <$, 1 . 49 , 1.59 , 2 —, 2 .59 , 2 .89 , » .59 , 4 . ck
5 .59 , 6 .— und 8 .59 ab.
Kaiserstr. 93II. St. Alltllir 8sss, KaflSfUtie Kaiserstr. 93II,s ]

Reise * und Tersand -Cresch & ft
in Manufakturwaren solvie sämtlichen Ausstattungs-Artikeln*i

Drucksachen aller
werden promt und billig gevefert von der

Baehdrockerei Geck & Co ., Kulori § 8.
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